Zusammenfassung: Personen:
Cesare Beccaria (1738-1794): Buch: die delitti e delle pense. – Aufklärerisch, Verurteilte Inquisition, Folter und Todesstrafe und lehnt Religionsdelikte, Hexerei etc ab. – Beeinflusste die Strafgeschichte (moderne Kriminalpolitik). 

Cesare Lombroso (1835-1909): eigentlicher Begründer der Kriminologie. – Definition des „geborenen Verbrechers“ (Daten, körperliche Beschreibung der eigentlichen Verbrechertypen) – 1876: L’uomo deliquente.

Alexander Lacassagne und Gabriel Tarde: Lyoner Schule (Reaktion auf die Kriminal-anthropologische Schule) – soziale Einflüsse, das „Milieu“, als entscheidende Ursache.

Franz von Liszt (1851-1919): Marburger Schule (1882): beide Konzepte verbinden – Kriminalität durch Anlage und Umwelt bedingt. – Grundlage der Ursachenerklärung.

Kurt Schneider: Psychopathie = angeborene Charakterabnormalität – nicht behandelbar. (Psychopaten = Idioten, zu Empfindungen nicht fähig – gelten aber als zurechnungsfähig). – seine Psychiatrielehre ist mittlerweile überholt.

Sigmung Freud: Entdeckung des Unbewussten: Ich vermittelt zwischen dem ES (durch Triebbedürfnisse und unbewusste Triebenergien angetrieben) und dem ÜBER-ICH (ist moralische Kontrollinstanz).

Alexander/Staub (1929): Unterscheidung zwischen neurotischen Kriminellen und dem „Verbrecher mit kriminell geprägtem ICH“.

Alfred Adler: (Schüler Freuds): Kriminalität als Machtstreben (tiefenpsychologische Schule) – Verbrechen um Minderwertigkeitskomplex zu kompensieren.
Skinner (1953): Lerntheorie – Am Erfolg angelernt. 

Banduras (1979): Lernen am Modell

Sutherland (seit 1924): Mit Cressey auf Lernprozesse hingewiesen, welche innerhalb von sozialen Kontakten stattfinden. 
Hirschi: Kontrolltheorien der neueren Zeit. Ab 1974

Marx: 1842: kritisierte politische Strafgesetzgebung und macht kapitalistische Gesellschaftsordnung für das entstehen der Vermögenskriminalität verantwortlich(französische soziologische schule des 19Jhd.)
-Liebknecht: Strafgerichte als Instrumente einer Klassenjustiz als Arm der herrschenden Klassen, um das Aufbegehren der Arbeiterklassen zu unterdrücken. 

Engels: 1845: führte Kriminalität, Diebstahl, Klassenkampf etc au Kapitalismus zurück (französische soziologische Schule des 19Jhs.).
Herbert Marcuse: 1964 Studenten sollen den Aussenseitern helfen gerechte Gesellschaft zu bekommen.
Anomie-Theorie: Luther (1527) sowie Hobbes (1698) und Durkheim (ende des 19Jhd) und Merton (1938-57)
Selin: Kulturkonflikttheorie 1938

Sykes und Matza (1957): Neutralisationstechniken
Quensel: Karrieremodel der Hochschaukelung der Kriminalität mit acht Phasen.
Goffman: Stigma, 1967. zeigt mit welchen Techniken Personen ihr Verhalten auf Kriminalität einstellen.

Manuel Eisner(1997): Untersuchung zu Gewaltkriminalität in der Zivilisierten Stadt, Basel.
Hans Von Hentig (1948): The Crime and his Victim, blame the victim.
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